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Treffpunkt für Sport/Spiel, Kultur, Bildung, Gesundheit 
 
Seit Juli 2001 wird dieses Projekt in Linden-Süd durchgeführt. 
Angeboten wird: 
- Hilfe bei Bewerbungen, inkl. Kontaktaufnahme zu evtl. Arbeitgebern 
- Vermittlung von Praktikumsplätzen 
- Vermittlung bei Problemen – Schule, Familie, Polizei usw. 
- Gesprächsmöglichkeiten 
- Einzelfallberatung 
- Bedarfsorientierte Nachhilfe (Im Jahre 2003 wurde 46 SchülerInnen geholfen) 

 
Im Bereich Gewaltprävention wurde bisher folgendes durchgeführt: 

- mehrere Präventionstage an verschiedenen Schulen 
- Beteiligung an der „Go Sports Tour“ gegen Drogen und Gewalt in Linden - Limmer. 
- Beteiligung an verschiedenen Veranstaltungen zur Gewaltprävention. 
- Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit beim örtlichen Präventionsrat 
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Ziel ist es über das Medium Sport und Bewegung eine Integration von Kindern, Jugendlichen in 
das gesellschaftliche Leben des Stadtteils zu erreichen, sowie das Gesundheitsbewusstsein in der 
Zielgruppe zu schärfen. 
Angebote an verschiedenen Schulen und öffentlichen Plätzen im Stadtteil : 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer spiegeln die Bevölkerungsstruktur des Stadtteils wieder%�
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Badminton, Basketball, Volleyball, Tischtennis, Turnen, Seilspringen, 
Alter: 7-11 Jahre, in der Regel jeweils 8 – 13 Teilnehmerinnen an vier Tagen der Woche 
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Fußball, Basketball, Volleyball, Tischtennis, Badminton, Turnen, Feldhockey etc., 
Alter: 7 – 16 Jahre, Teilnehmerzahl: jeweils 5 – mehr als 32 an 5 Tagen der Woche.�
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Verschiedene Angebote an verschiedenen Orten ( FZH Linden, Treffpunkt Allerweg, 
Kulturzentrum Kastanienhof, FITPOINT): 

- Anatolischer Volkstanz 
o IGS Linden 10 Mädchen im Alter von 12 – 14 Jahren 
o FITPOINT, 15 Kinder im Alter von 9 – 12 Jahren 
o HRS Fössefeld, 10 Schülerinnen der 8. und 9. Klasse 
o FZH Linden 15 Kinder im Alter von 6 -7 Jahren (Anfängergruppe) 
o FZH Linden Gruppe I : 22 Kinder, 8 – 11 Jahre 
o FZH Linden, Gruppe II, 25 Kinder und Jugendliche 12 – 16 Jahre 
o FZH Linden, Gruppe III, 15 Jugendliche 15 – 17 Jahre 

- Tanztheater, offene AG im Kastanienhof 
- Film- und Fotoclub 
- Abenteuer Literatur 

o FZH Linden, 13 Kinder im Alter von 12 – 13 Jahren 
- Abenteuer & Vision (Musik, Tanz, Filmvorführungen, Choreographie) 

o Kastanienhof, 15 – 20 Jugendliche 
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- Kontakt/Austausch über Gewalt- Sensibilisierung für Situationen und Verhaltensmuster 
- Erarbeiten von „Handwerkszeug“ für Gefahrensituationen 
- Stärkung der TeilnehmerInnen 
- Förderung eines positiven Sozialverhaltens und sozialer Integration durch die Möglichkeit 

von Engagement und Zugehörigkeitsgefühl. 
Angebote: Kurze und längerfristige AGs, Präventionstage, regelmäßige Präsenz an der Schule 
und damit verbunden viele Einzelgespräche mit Schülern und Schülerinnen.�
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13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 13 – 15 JahreAG Streetdance: 
16 Teilnehmerinnen und Teiulnehmer 13 – 16 Jahre 
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11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 13 – 15 Jahre 
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10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 15 – 16 Jahre 
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18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 13 – 15 Jahre 
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18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 15 – 16 Jahre 
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Kooperationspartner: Evangelische Christus- und Lutherkirche, Kappadokien e.V. Stadt 
Nevsehir, Türkei. 
Projekt mit 10 Jugendlichen im Alter von 16-20 Jahre (dt. und türk. Herkunft) aus der 
Nordstadt. 
Längere Vorbereitungsreihe und dann vom 8.10.–23.10.2003 Aufenthalt in 
Kappadokien/Türkei. 
 
Ziele des Projektes: 
-gemeinsame Begegnungen 
-gegenseitiges Kennen lernen 
-Entwickeln von Verständnis für einander 
-Vom Nebeneinander zum Miteinander. 
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Zielgruppe:3 – 5jährige Kinder unabhängig von ihrer nationalen, ethnischen und religiösen 
Zugehörigkeit. In erster Linie sollen Kinder ohne Deutschkenntnisse und Kinder aus 
benachteiligten Familien aus dem Einzugsbereich der Albert-Schweitzer-Schule aufgenommen 
werden. Die Aufnahme von deutschen Kindern wird begrüßt. 
������
Unser Kindergarten mit besonderer Sprachförderung schafft wichtige Voraussetzungen für den 
Übergang in die schulische Bildung. Besonders wichtig sind uns: 
- die Achtung der Persönlichkeit und Erfüllung der Grundbedürfnisse 
- Entwicklung von Selbstvertrauen und Selbständigkeit 
- Förderung von Verantwortlichkeit und Erleben von eigener Wirksamkeit 
- Entwicklung in den Bereichen der emotionalen, sozialen, motorischen und kognitiven 

Kompetenz 
- Freude am ganzheitlichen Lernen. 
- Einbeziehung der Eltern in unsere Arbeit�
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• Runde Tische zu verschiedenen Themen 
• Informationsabende für Eltern 
• Deutsch – Sprachkurse, Alphabetisierung, Bildungs- und Kulturangebote für Kinder, 

Jugendliche, Frauen, Seniorinnen und Senioren 
• Fortbildungen mit der Polizeidirektion Hannover und dem Bundesgrenzschutzamt 

Hannover im Bereich Interkulturelle Kompetenz mit Einbeziehung der Jugendlichen im 
Stadtteil. 

• Runde Tische und Informationsveranstaltungen über Migrantinnen und Migranten mit 
Studenten und Professoren der Uni Hannover, der Evangelischen Fachhochschule und 
Schulklassen. 


